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Da die Alte Stefanuskirche zu klein  

geworden war, plante die Kirchen- 

gemeinde Gräfelfing ab 1931 ein neues 

Gotteshaus. Im selben Jahr veranlasste 

die Gemeinde daher den Bau einer neu­

en Pfarrkirche. Die sehr schnell und mit 

unvollständigem Kirchturm errichtete 

Herz-Jesu-Kirche musste bereits drei 

Jahrzehnte später wegen erheblicher 

Baumängel abgerissen werden. Seit 

1971 steht an derselben Stelle die heu­

tige Pfarrkirche St. Stefan.

Verantwortlich für den Bau war der Ar­

chitekt und Ordinariatsrat Carl Theodor 

Horn, der auch an der Instandsetzung 

der Münchner Frauenkirche in den 

1990er Jahren beteiligt war. Formal er­

innert das Äußere von St. Stefan an  

ein Zelt des wandernden Gottesvolkes, 

nach außen geöffnet durch die groß- 

flächige Verglasung beider Giebel auf 

der Ost- und Westseite. 

Seit 2009 ersetzen neun Bronzereliefs 

des Künstlers und Theologen Franz 

Hämmerle die von Gräfelfinger Jugend- 

lichen gemalten Kreuzwegstationen  

aus den 70er Jahren. Im Jahre 2012 

wurde dieser Zyklus um weitere drei  

Tafeln im Außenbereich ergänzt bzw. 

komplettiert.
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